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(54) AUSZUGFÜHRUNG

(57) Um eine Auszugführung zur verschiebbaren An-
ordnung eines aus einem Korpus ausziehbaren Auszugs
an dem Korpus zu schaffen, welche einfach aufgebaut
und komfortabel in einer oder mehreren Endstellungen
festlegbar ist, wird vorgeschlagen, dass die Auszugfüh-
rung zwei oder mehr Führungsschienen umfasst, welche

mittels Wälzkörpern längs einer Auszugsrichtung ver-
schiebbar aneinander angeordnet sind, wobei die Füh-
rungsschienen der Auszugführung mittels einer An-
schlagvorrichtung der Auszugführung in einer oder meh-
reren Endstellungen anschlagbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Auszug-
führung zur verschiebbaren Anordnung eines aus einem
Korpus ausziehbaren Auszugs an dem Korpus.
[0002] Eine solche Auszugführung ist beispielsweise
aus der DE 10 2008 011 481 A1 bekannt.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Auszugführung bereitzustellen, welche
einfach aufgebaut und komfortabel in einer oder mehre-
ren Endstellungen festlegbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Auszugführung zur verschiebbaren Anordnung eines
aus einem Korpus ausziehbaren Auszugs an dem Kor-
pus gelöst, wobei die Auszugführung zwei oder mehr
Führungsschienen umfasst, welche mittels Wälzkörpern
längs einer Auszugsrichtung verschiebbar aneinander
angeordnet sind, wobei die Führungsschienen der Aus-
zugführung mittels einer Anschlagvorrichtung der Aus-
zugführung in einer oder mehreren Endstellungen an-
schlagbar sind.
[0005] Dadurch, dass die Führungsschienen der Aus-
zugführung mittels einer Anschlagvorrichtung der Aus-
zugführung in einer oder mehreren Endstellungen an-
schlagbar sind, kann die Auszugführung einfach aufge-
baut und komfortabel gehandhabt werden.
[0006] Unter einem Anschlagen der Führungsschie-
nen in einer oder mehreren Endstellungen ist insbeson-
dere ein Arretieren oder Festlegen der Führungsschie-
nen relativ zueinander zu verstehen, bei welchem eine
Fortsetzung einer Relativbewegung der Führungsschie-
nen relativ zueinander bei einer Bewegung längs einer
Auszugsrichtung oder Einschubrichtung aufgrund von ei-
nem oder mehreren Hindernissen längs des Bewe-
gungswegs verhindert wird.
[0007] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Anschlagvorrichtung eine
auszugseitige Anschlagvorrichtung umfasst, mittels wel-
cher eine auszugseitige Führungsschiene der Auszug-
führung und eine als Mittelschiene ausgebildete Füh-
rungsschiene der Auszugführung aneinander anschlag-
bar sind.
[0008] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Anschlagvorrichtung eine korpus-
seitige Anschlagvorrichtung umfasst, mittels welcher ei-
ne korpusseitige Führungsschiene der Auszugführung
und eine als Mittelschiene ausgebildete Führungsschie-
ne der Auszugführung aneinander anschlagbar sind.
[0009] Günstig kann es sein, wenn die Anschlagvor-
richtung ein oder mehrere Anschlagelemente umfasst,
welche insbesondere an einer Führungsschiene ange-
ordnet und an einer weiteren Führungsschiene an-
schlagbar sind.
[0010] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass ei-
ne auszugseitige Anschlagvorrichtung und/oder eine
korpusseitige Anschlagvorrichtung ein oder mehrere An-
schlagelemente umfasst, welche insbesondere an einer
Führungsschiene angeordnet und an einer weiteren Füh-

rungsschiene anschlagbar sind.
[0011] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Anschlagvorrichtung ein oder meh-
rere Anschlagelemente umfasst, welche beispielsweise
an einem Wälzkörperkäfig, insbesondere einem auszug-
seitigen Wälzkörperkäfig und/oder einem korpusseitigen
Wälzkörperkäfig, angeordnet und an einer Führungs-
schiene anschlagbar sind.
[0012] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass eine
auszugseitige Anschlagvorrichtung und/oder eine kor-
pusseitige Anschlagvorrichtung ein oder mehrere An-
schlagelemente umfassen, welche an einem Wälzkör-
perkäfig, insbesondere einem auszugseitigen Wälzkör-
perkäfig und/oder einem korpusseitigen Wälzkörperkä-
fig, angeordnet und an einer Führungsschiene anschlag-
bar sind.
[0013] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Anschlagvorrichtung, insbesondere
eine auszugseitige Anschlagvorrichtung und/oder eine
korpusseitige Anschlagvorrichtung, ein oder mehrere
Anschlagelemente umfasst, welche an einer Führungs-
schiene angeordnet und an einem Wälzkörperkäfig, ins-
besondere einem auszugseitigen Wälzkörperkäfig
und/oder einem korpusseitigen Wälzkörperkäfig, an-
schlagbar sind.
[0014] Das eine oder die mehreren Anschlagelemente
sind dabei insbesondere an einer auszugseitigen Füh-
rungsschiene, an einer Mittelschiene und/oder an einer
korpusseitigen Führungsschiene angeordnet und an ei-
nem Wälzkörperkäfig anschlagbar.
[0015] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Anschlagvorrichtung ein oder
mehrere elastisch ausgebildete und/oder nachgiebig an-
geordnete Anschlagelemente umfasst.
[0016] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Anschlagvor-
richtung ein oder mehrere Anschlagelemente umfasst,
welche durch Umformen einer oder mehrerer Führungs-
schienen gebildet sind.
[0017] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass die
Anschlagvorrichtung ein oder mehrere Anschlagelemen-
te umfasst, welche durch Umformen, insbesondere Um-
biegen, eines oder mehrerer Abschnitte eines Schienen-
rückens einer oder mehrerer Führungsschienen gebildet
sind.
[0018] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Anschlagvorrichtung ein oder meh-
rere Anschlagelemente umfasst, welche mittels eines
Befestigungselements an einer oder mehreren Füh-
rungsschienen und/oder an einem oder mehreren Wälz-
körperkäfigen festgelegt sind, beispielsweise durch Um-
formen, insbesondere irreversibles Umformen, eines Be-
festigungselements.
[0019] Ein solches Befestigungselement kann insbe-
sondere ein Drehteil sein, welches beispielsweise durch
Verpressen festgelegt ist. Insbesondere kann ein sol-
ches Drehteil zum formschlüssigen und/oder permanen-
ten Festlegen eines oder mehrerer Anschlagelemente
an einer oder mehreren Führungsschienen und/oder ei-
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nem oder mehreren Wälzkörperkäfigen vorgesehen
sein.
[0020] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Anschlagvor-
richtung ein oder mehrere als Einzelanschlagelemente
ausgebildete Anschlagelemente umfasst, welche an ei-
ner Führungsschiene und/oder an einem Wälzkörperkä-
fig festgelegt sind und lediglich einseitig anschlagbar
sind.
[0021] Unter einem einseitigen Anschlagen ist dabei
insbesondere zu verstehen, dass die Einzelanschlage-
lemente zum Anschlagen von zwei Teilen aneinander
vorgesehen sind, wobei das Einzelanschlagelement an
einem der beiden Teile festgelegt ist und lediglich das
weitere Teil, und somit kein zusätzliches drittes Teil, an
dem Einzelanschlagelement anschlagbar ist.
[0022] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Anschlagvorrichtung ein oder meh-
rere als Mehrfachanschlagelemente ausgebildete An-
schlagelemente umfasst, welche insbesondere an einer
Führungsschiene und/oder einem Wälzkörperkäfig fest-
gelegt sind und vorzugsweise mindestens zweiseitig an
eine oder mehrere Führungsschienen und/oder an einen
oder mehrere Wälzkörperkäfige, insbesondere an unter-
schiedliche Führungsschienen und/oder unterschiedli-
che Wälzkörperkäfige, anschlagbar sind.
[0023] Unter einem mindestens zweiseitigen Anschla-
gen des Mehrfachanschlagelements ist insbesondere zu
verstehen, dass das Mehrfachanschlagelement zwei
oder mehr Anschlagflächen aufweist, mittels welchen
das Mehrfachanschlagelement an zwei oder mehr Teilen
anschlagbar ist.
[0024] Das Mehrfachanschlagelement ist vorzugswei-
se einstückig ausgebildet.
[0025] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Mehrfachanschlagelement mittels eines Befestigungse-
lements an einer Führungsschiene und/oder an einem
Wälzkörperkäfig festgelegt und an einer oder mehreren
(weiteren) Führungsschienen und/oder Wälzkörperkäfi-
gen anschlagbar ist.
[0026] Die Anschlagvorrichtung umfasst vorzugswei-
se ein oder mehrere Mehrfachanschlagelemente, wel-
che an einer als Mittelschiene ausgebildeten Führungs-
schiene der Auszugführung festgelegt sind.
[0027] Günstig kann es sein, wenn die Anschlagvor-
richtung ein oder mehrere Anschlagelemente umfasst,
welche ein oder mehrere mehrstufige, insbesondere
mindestens dreistufige, Anschlagabschnitte aufweisen.
[0028] Der eine Anschlagabschnitt oder die mehreren
Anschlagabschnitte des einen Anschlagelements oder
der mehreren Anschlagelemente umfassen beispiels-
weise eine bogenförmige Deformationsstufe, eine C-för-
mige Deformationsstufe, eine ringförmig geschlossene
Deformationsstufe und/oder eine massive Deformati-
onsstufe.
[0029] Eine C-förmige Deformationsstufe ist beispiels-
weise durch hervorragende Deformationselemente ge-
bildet, zwischen welchen beispielsweise ein Spalt vor-
gesehen ist.

[0030] Die C-förmige Deformationsstufe ist vorzugs-
weise in einer Anschlagrichtung offen ausgebildet.
[0031] In einer Anschlagrichtung folgen beispielswei-
se eine C-förmige Deformationsstufe, eine ringförmig ge-
schlossene Deformationsstufe und/oder eine massive
Deformationsstufe aufeinander.
[0032] Bei einem Anschlagen des Anschlagelements
werden somit vorzugsweise zunächst die C-förmige De-
formationsstufe, dann die ringförmig geschlossene De-
formationsstufe und schließlich die massive Deformati-
onsstufe verformt, insbesondere elastisch verformt.
[0033] Die Deformationsstufen weisen vorzugsweise
gradierte Deformationswiderstände auf, so dass die De-
formationsstufen vorzugsweise nacheinander deformiert
werden.
[0034] Es kann vorgesehen sein, dass die Auszugfüh-
rung mittels der Anschlagvorrichtung in einer vollständig
ausgezogenen Endstellung anordenbar ist, in welcher
ein oder mehrere Wälzkörperkäfige zwischen Anschla-
gelementen der Führungsschienen festgelegt sind. Ins-
besondere kann vorgesehen sein, dass die Auszugfüh-
rung mittels der Anschlagvorrichtung in einer vollständig
ausgezogenen Endstellung angeordnet ist, in welcher
ein auszugseitiger Wälzkörperkäfig zwischen Anschlag-
elementen der auszugseitigen Führungsschiene und An-
schlagelementen der Mittelschiene festgelegt ist und in
welcher ein korpusseitiger Wälzkörperkäfig zwischen
Anschlagelementen der korpusseitigen Führungsschie-
ne und Anschlagelementen der Mittelschiene festgelegt
ist.
[0035] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Auszugführung mittels der An-
schlagvorrichtung in einer vollständig eingeschobenen
Endstellung anordenbar ist, in welcher ein oder mehrere
Wälzkörperkäfige zwischen Anschlagelementen der
Führungsschienen festgelegt sind.
[0036] Ferner kann es vorgesehen sein, dass die Aus-
zugführung mittels der Anschlagvorrichtung in einer voll-
ständig eingeschobenen Endstellung anordenbar ist, in
welcher die Führungsschienen mittels Anschlagelemen-
ten direkt aneinander festgelegt sind, insbesondere di-
rekt aneinander anschlagen.
[0037] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass die
Auszugführung mittels der Anschlagvorrichtung in einer
vollständig eingeschobenen Endstellung anordenbar ist,
in welcher die auszugseitige Führungsschiene und die
Mittelschiene mittels Anschlagelementen direkt aneinan-
der festgelegt sind und in welcher die korpusseitige Füh-
rungsschiene und die Mittelschiene mittels Anschlage-
lementen direkt aneinander festgelegt sind.
[0038] Alternativ oder ergänzend hierzu kann vorge-
sehen sein, dass die Auszugführung mittels der An-
schlagvorrichtung in einer vollständig ausgezogenen
Endstellung anordenbar ist, in welcher die Führungs-
schienen mittels Anschlagelementen direkt aneinander
festgelegt sind.
[0039] Es kann vorgesehen sein, dass ein oder meh-
rere Anschlagelemente senkrecht zu einer Auszugsrich-
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tung und/oder zu einer Einschubrichtung seitlich versetzt
zueinander angeordnet und/oder längs der Auszugsrich-
tung und/oder Einschubrichtung aneinander vorbeibe-
wegbar sind.
[0040] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Auszugführung eine Selbsteinzugs-
vorrichtung umfasst, mittels welcher die Auszugführung
aus einer zumindest teilweise ausgezogenen Stellung in
eine vollständig eingeschobene Endstellung bringbar ist.
[0041] Insbesondere dann, wenn die Auszugführung
eine solche Selbsteinzugsvorrichtung umfasst, ist vor-
zugsweise vorgesehen, dass die Auszugführung mittels
der Anschlagvorrichtung in einer vollständig eingescho-
benen Endstellung anordenbar ist, in welcher die Füh-
rungsschienen mittels Anschlagelementen direkt anein-
ander festgelegt sind, insbesondere direkt aneinander
anschlagen. Eine mögliche unerwünschte Verschiebung
eines oder mehrerer Wälzkörperkäfige relativ zu den
Führungsschienen (sogenanntes Käfigwandern), hat
dann vorzugsweise keinen Einfluss auf die Funktion der
Selbsteinzugsvorrichtung.
[0042] Insbesondere kann dann vorzugsweise verhin-
dert werden, dass aufgrund eines Wälzkörperkäfigs die
Einzugbewegung (Einschubbewegung) der Selbstein-
zugsvorrichtung unerwünschterweise blockiert wird.
[0043] Eine korrekte Position des einen oder der meh-
reren Wälzkörperkäfige wird dann vorzugsweise da-
durch erzielt, dass die Auszugführung mittels der An-
schlagvorrichtung in einer vollständig ausgezogenen
Endstellung anordenbar ist, in welcher der eine oder die
mehreren Wälzkörperkäfige zwischen Anschlagelemen-
ten der Führungsschienen festgelegt sind. Der eine oder
die mehreren Wälzkörperkäfige werden dann bei der ins-
besondere manuellen Auszugbewegung automatisch
aus einer zunächst unerwünschten Position in eine ge-
wünschte Position gebracht.
[0044] Es kann vorgesehen sein, dass die Auszugfüh-
rung eine Dämpfungseinrichtung zum Dämpfen einer
Bewegung der Auszugführung, insbesondere einer Ein-
schubbewegung der auszugseitigen Führungsschiene,
umfasst.
[0045] Eine solche Dämpfungseinrichtung kann insbe-
sondere in Kombination mit einer Selbsteinzugsvorrich-
tung vorgesehen sein.
[0046] Besonders günstig kann es sein, wenn die Aus-
zugführung eine auszugseitige Führungsschiene um-
fasst, welche einen Auszuganschlag und einen Ein-
schubanschlag umfasst. Mittels des Auszuganschlags
ist die auszugseitige Führungsschiene vorzugsweise an
einem Wälzkörperkäfig, insbesondere einem auszugsei-
tigen Wälzkörperkäfig, anschlagbar.
[0047] Die auszugseitige Führungsschiene umfasst
vorzugsweise ferner einen Einschubanschlag, mittels
welchem die auszugseitige Führungsschiene an einer
als Mittelschiene ausgebildeten Führungsschiene an-
schlagbar ist. Die auszugseitige Führungsschiene ist mit-
tels des Einschubanschlags vorzugsweise an einem
Mehrfachanschlagelement der Mittelschiene anschlag-

bar.
[0048] Die Mittelschiene umfasst vorzugsweise einen
oder zwei Auszuganschläge, mittels welchen die Mittel-
schiene in der vollständig ausgezogenen Endstellung an
einem oder beiden Wälzkörperkäfigen anschlagbar ist.
[0049] Ferner umfasst die Mittelschiene einen oder
zwei Einschubanschläge, mittels welchen die Mittel-
schiene in der vollständig eingeschobenen Endstellung
an der einen oder den beiden weiteren Führungsschie-
nen anschlagbar ist.
[0050] Das Mehrfachanschlagelement der Mittelschie-
ne ist vorzugsweise ein Zweifachanschlagelement, mit
welchem die Mittelschiene an dem Einschubanschlag
der auszugseitigen Führungsschiene und an dem Ein-
schubanschlag der korpusseitigen Führungsschiene an-
schlagbar ist.
[0051] Die korpusseitige Führungsschiene umfasst
vorzugsweise einen Einschubanschlag, an welchem die
Mittelschiene, insbesondere das Mehrfachanschlagele-
ment der Mittelschiene, anschlagbar ist.
[0052] Ferner umfasst die korpusseitige Führungs-
schiene vorzugsweise einen Auszuganschlag, an wel-
chem ein Wälzkörperkäfig, insbesondere der korpussei-
tige Wälzkörperkäfig, anschlagbar ist.
[0053] Ferner kann die erfindungsgemäße Auszugfüh-
rung einzelne oder mehrere der nachfolgend beschrie-
benen Merkmale und/oder Vorteile aufweisen:
Grundsätzlich kann vorgesehen sein, dass sämtliche An-
gaben betreffend die Auszugseite oder die Korpusseite
invertiert vorgesehen sind. Die Korpusseite wird dann
zur Auszugseite und die Auszugseite wird dann zur Kor-
pusseite.
[0054] Die Verwendung der Begriffe "auszugseitig"
und "korpusseitig" dienen folglich insbesondere der ein-
facheren und anschaulicheren Beschreibung der Erfin-
dung und sollen die Erfindung nicht auf die entsprechen-
de konkrete Anordnung der Auszugführung an einem
Korpus und einem Auszug beschränken.
[0055] Ein Anschlagelement ist vorzugsweise ein fe-
derndes und/oder elastisches Anschlagelement.
[0056] Insbesondere dann, wenn die Auszugführung
eine Selbsteinzugsvorrichtung umfasst, erfolgt eine Kor-
rektur einer unerwünschten Bewegung eines oder meh-
rerer Wälzkörperkäfige vorzugsweise beim Ausziehen
der Auszugführung.
[0057] Auf diese Weise kann die Selbsteinzugsvorrich-
tung mit einer reduzierten Einzugskraft und/oder vor-
zugsweise kostengünstig ausgelegt werden.
[0058] Insbesondere ein unerwünschterweise offen-
stehender Auszug, welcher aus einem Blockieren der
Einzugbewegung aufgrund des unerwünschten Käfig-
wanderns resultieren kann, kann hierdurch vorzugswei-
se verhindert werden.
[0059] Durch mehrstufige Anschlagabschnitte, insbe-
sondere durch mindestens dreistufige Anschlagab-
schnitte, kann vorzugsweise ein optimiertes Anschlag-
verhalten erzielt werden. Insbesondere kann ein uner-
wünschtes Nachfedern oder ein erneutes Ausfedern
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wirksam vermieden werden.
[0060] Ein oder mehrere Anschlagelemente sind vor-
zugsweise zwischen Schienenrücken der auszugseiti-
gen Führungsschiene und der korpusseitigen Führungs-
schiene, insbesondere zwischen der auszugseitigen
Führungsschiene und der Mittelschiene und/oder zwi-
schen der Mittelschiene und der korpusseitigen Füh-
rungsschiene, angeordnet.
[0061] Ein oder mehrere Anschlagelemente sind vor-
zugsweise so dimensioniert, dass ein seitliches Auswei-
chen, insbesondere im Wesentlichen senkrecht zur Aus-
zugrichtung und/oder Einschubrichtung, aufgrund eines
benachbarten Schienenrückens wirksam verhindert
wird.
[0062] Beispielsweise weisen ein oder mehrere An-
schlagelemente eine sich zwischen zwei Schienenrü-
cken erstreckende Höhe und/oder Breite auf, welche
mindestens ungefähr 80 %, vorzugsweise mindestens
ungefähr 90 %, beispielsweise mindestens ungefähr 95
%, des Abstands der beiden Schienenrücken beträgt.
[0063] Ein Anschlagelement der Mittelschiene ragt
vorzugsweise beidseitig über einen Schienenrücken der
Mittelschiene hinaus.
[0064] Ferner ragt ein Anschlagelement eines Wälz-
körperkäfigs vorzugsweise beidseitig über einen Käfigrü-
cken des Wälzkörperkäfigs hinaus.
[0065] Ein Anschlagelement oder mehrere Anschlag-
elemente sind vorzugsweise aus einem thermoplasti-
schen Material und/oder einem Elastomermaterial gebil-
det.
[0066] Die Auszugführung ist vorzugsweise in einer
ersten Endstellung durch Einklemmen eines oder meh-
rerer Wälzkörperkäfige arretierbar. In einer zweiten End-
stellung ist die Auszugführung vorzugsweise durch di-
rektes Anschlagen von zwei oder mehr Führungsschie-
nen aneinander festlegbar.
[0067] Die erste Endstellung ist vorzugsweise die voll-
ständig ausgezogene Endstellung oder die vollständig
eingeschobene Endstellung. Die zweite Endstellung ist
folglich die vollständig eingeschobene Endstellung bzw.
die vollständig ausgezogene Endstellung.
[0068] Weitere bevorzugte Merkmale und/oder Vortei-
le der Erfindung sind Gegenstand der nachfolgenden Be-
schreibung und der zeichnerischen Darstellung eines
Ausführungsbeispiels.
[0069] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Auszugführung in einem vollständig
ausgezogenen Zustand derselben;

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht der Auszug-
führung aus Fig. 1;

Fig. 3 eine schematische Schnittdarstellung durch
die Auszugführung aus Fig. 1 längs der Linie
3-3 in Fig. 2;

Fig. 4 eine schematische Frontansicht der Auszug-
führung aus Fig. 1;

Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs V
in Fig. 3;

Fig. 6 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs VI
in Fig. 3;

Fig. 7 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs VII
in Fig. 3;

Fig. 8 eine vergrößerte Darstellung des Bereichs VI-
II in Fig. 3;

Fig. 9 eine schematische perspektivische Darstel-
lung von Wälzkörperkäfigen und daran ange-
ordneten Wälzkörpern der Auszugführung
aus Fig. 1;

Fig. 10 eine schematische Seitenansicht der Wälz-
körperkäfige und der Wälzkörper aus Fig. 9;

Fig. 11 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Mehrfachanschlagelements der
Auszugführung aus Fig. 1;

Fig. 12 eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Einzelanschlagelements der Aus-
zugführung aus Fig. 1; und

Fig. 13 eine weitere schematische perspektivische
Darstellung des Einzelanschlagelements aus
Fig. 12.

[0070] Gleiche oder funktional äquivalente Elemente
sind in sämtlichen Figuren mit denselben Bezugszeichen
versehen.
[0071] Eine in den Fig. 1 bis 13 dargestellte Ausfüh-
rungsform einer als Ganzes mit 100 bezeichneten Aus-
zugführung dient der verschiebbaren Anordnung eines
aus einem (nicht dargestellten) Korpus ausziehbaren
(nicht dargestellten) Auszugs an dem Korpus.
[0072] Insbesondere dient die Auszugführung 100 zur
verschiebbaren Anordnung von Schubladen in Möbel-
stücken, Auszügen in Küchengeräten, etc.
[0073] Die Auszugführung 100 umfasst mehrere, bei-
spielsweise drei, Führungsschienen 102, welche mittels
Wälzkörpern 104 längs einer Auszugsrichtung 106 rela-
tiv zueinander beweglich sind.
[0074] Die Auszugführung 100 umfasst insbesondere
eine auszugseitige Führungsschiene 102a, welche bei-
spielsweise an einem Auszug montierbar ist.
[0075] Ferner umfasst die Auszugführung 100 bei-
spielsweise eine korpusseitige Führungsschiene 102k,
welche beispielsweise an einem Korpus montierbar ist.
[0076] Zudem ist bei der in den Fig. 1 bis 13 darge-
stellten Ausführungsform der Auszugführung 100 eine
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als Mittelschiene 102m ausgebildete Führungsschiene
102 vorgesehen.
[0077] Die Mittelschiene 102m ist mittels Wälzkörpern
104 an der korpusseitigen Führungsschiene 102k ver-
schiebbar gelagert.
[0078] Die auszugseitige Führungsschiene 102a ist
mittels Wälzkörpern 104 verschiebbar an der Mittelschie-
ne 102m gelagert.
[0079] Die Führungsschienen 102 weisen jeweils ei-
nen im Wesentlichen C-förmigen Querschnitt auf.
[0080] Die Führungsschienen 102 sind ineinander ge-
schachtelt angeordnet.
[0081] Die Mittelschiene 102m umgibt dabei die aus-
zugseitige Führungsschiene 102a.
[0082] Die korpusseitige Führungsschiene 102k um-
gibt die Mittelschiene 102m samt der darin angeordneten
auszugseitigen Führungsschiene 102a.
[0083] Jede der Führungsschienen 102 umfasst Wälz-
körperlaufbahnen 108, in welchen die Wälzkörper 104
geführt sind.
[0084] Die Wälzkörperlaufbahnen 108 erstrecken sich
dabei parallel zur Auszugsrichtung 106 und parallel zu-
einander.
[0085] Die Wälzkörperlaufbahnen 108 einer jeden
Führungsschiene 102 sind mittels eines Schienenrü-
ckens 110 der jeweiligen Führungsschiene 102 mitein-
ander verbunden.
[0086] Die Schienenrücken 110 der Führungsschie-
nen 102 sind allesamt parallel zueinander ausgerichtet.
[0087] Um ein unerwünschtes Herausfallen der Wälz-
körper 104 zwischen den Führungsschienen 102 zu ver-
meiden, ist bei der Auszugführung 100 vorgesehen, dass
die Wälzkörper 104 mittels Wälzkörperkäfigen 112 in ge-
wünschten Positionen gehalten werden.
[0088] Die Wälzkörperkäfige 112 umfassen dabei
Wälzkörperaufnahmen 114 zur Aufnahme der Wälzkör-
per 104.
[0089] Zudem umfassen die Wälzkörperkäfige 112 je-
weils einen Käfigrücken 116.
[0090] Mittels des Käfigrückens 116 sind zwei Reihen
von Wälzkörpern 104, welche in den jeweiligen Wälzkör-
perlaufbahnen 108 zweier aneinander angrenzender
Führungsschienen 102 laufen, miteinander verbunden.
[0091] Der Käfigrücken 116 ist vorzugsweise zumin-
dest abschnittsweise parallel zu den Schienenrücken
110 der Führungsschienen 102 ausgerichtet.
[0092] Bei der Verwendung von drei Führungsschie-
nen 102 gemäß der in den Fig. 1 bis 13 dargestellten
Ausführungsform einer Auszugführung 100 sind zwei
Wälzkörperkäfige 112 vorgesehen.
[0093] Ein auszugseitiger Wälzkörperkäfig 112a ist
zwischen der auszugseitigen Führungsschiene 102a
und der Mittelschiene 102m angeordnet.
[0094] Ein korpusseitiger Wälzkörperkäfig 112k ist
zwischen der korpusseitigen Führungsschiene 102k und
der Mittelschiene 102m angeordnet.
[0095] Wie Fig. 2 zu entnehmen ist, kann die Auszug-
führung 100 ferner mit einer Selbsteinzugsvorrichtung

118 und/oder mit einer Dämpfungseinrichtung 120 aus-
gebildet sein.
[0096] Mittels der Selbsteinzugsvorrichtung 118 ist die
Auszugführung 100 vorzugsweise automatisch aus einer
zumindest teilweise ausgezogenen Stellung in eine voll-
ständig eingeschobene Endstellung bringbar.
[0097] Mittels einer Dämpfungseinrichtung 120 kann
vorzugsweise ein unerwünscht starkes Anschlagen der
Führungsschienen 102 beim Erreichen der Endposition
vermieden werden.
[0098] Um ein unerwünschtes Auseinanderfallen der
Auszugführung 100 zu vermeiden, sind bei der Auszug-
führung 100 feste Endstellungen vorgesehen.
[0099] Insbesondere sind eine (nicht dargestellte) voll-
ständig eingeschobene Endstellung und eine (in den Fi-
guren dargestellte) vollständig ausgezogene Endstel-
lung vorgesehen.
[0100] Um die Auszugführung 100 in den Endstellun-
gen anhalten oder arretieren zu können, umfasst die Aus-
zugführung 100 eine Anschlagvorrichtung 122.
[0101] Die Anschlagvorrichtung 122 umfasst dabei ei-
ne auszugseitige Anschlagvorrichtung 122a und eine
korpusseitige Anschlagvorrichtung 122k.
[0102] Die auszugseitige Anschlagvorrichtung 122a
dient der Festlegung der auszugseitigen Führungsschie-
ne 102a relativ zu der Mittelschiene 102m.
[0103] Die korpusseitige Anschlagvorrichtung 122k
dient der Festlegung der Mittelschiene 102m relativ zu
der korpusseitigen Führungsschiene 102k.
[0104] Die Anschlagvorrichtung 122, insbesondere die
auszugseitige Anschlagvorrichtung 122a und die korpus-
seitige Anschlagvorrichtung 122k, umfasst mehrere An-
schlagelemente 124, mittels welchen die Führungsschie-
nen 102 aneinander oder an den Wälzkörperkäfigen 112
anschlagbar sind.
[0105] Ein Anschlagelement 124 kann beispielsweis
als ein Einzelanschlagelement 126 (siehe die Fig. 12 und
13) oder als ein Mehrfachanschlagelement 128 (siehe
Fig. 11) ausgebildet sein.
[0106] Ein Einzelanschlagelement 126 ist an einer
Führungsschiene 102 oder an einem Wälzkörperkäfig
112 festgelegt und an eine (weitere) Führungsschiene
102 oder einen (weiteren) Wälzkörperkäfig 112 an-
schlagbar.
[0107] Ein Mehrfachanschlagelement 128 ist an einer
Führungsschiene 102 oder einem Wälzkörperkäfig 112
angeordnet und an eine oder mehrere (weitere) Füh-
rungsschienen 102 und/oder an einen oder mehrere
(weitere) Wälzkörperkäfige 112 anschlagbar.
[0108] Ein Anschlagelement 124 kann beispielsweise
als ein Vorsprung 130 ausgebildet sein.
[0109] Ein solcher Vorsprung 130 kann beispielsweise
aus einer Führungsschiene 102 oder aus einem Wälz-
körperkäfig 112 gebildet sein, insbesondere durch Um-
formen und/oder Stanzen und/oder Prägen.
[0110] Insbesondere kann ein solcher Vorsprung 130
durch Herausbiegen von Material eines Schienenrü-
ckens 110 oder Käfigrückens 116 gebildet sein.
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[0111] Ein Vorsprung 130 kann jedoch auch ein an der
Führungsschiene 102 oder an dem Wälzkörperkäfig 112
angeordnetes und/oder festgelegtes Bauteil sein.
[0112] Ein Vorsprung 130 ragt vorzugsweise in einen
Bewegungsweg einer Führungsschiene 102 und/oder ei-
nes Wälzkörperkäfigs 112 längs der Auszugsrichtung
106 hinein. Auf diese Weise kann ein unerwünschtes
Vorbeibewegen der jeweiligen Führungsschiene 102
bzw. des jeweiligen Wälzkörperkäfigs 112 mittels des
Vorsprungs 130 vorzugsweise wirksam verhindert wer-
den.
[0113] Wie insbesondere den Fig. 1, 3, 5 und 6 zu ent-
nehmen ist, umfasst die auszugseitige Führungsschiene
102a ein als Auszuganschlag 132 ausgebildetes An-
schlagelement 124 und ein als Einschubanschlag 134
ausgebildetes Anschlagelement 124.
[0114] Auch die korpusseitige Führungsschiene 102k
umfasst ein als Auszuganschlag 132 ausgebildetes An-
schlagelement 124 und ein als Einschubanschlag 134
ausgebildetes Anschlagelement 124.
[0115] Der Auszuganschlag 132 und der Einschuban-
schlag 134 der auszugseitigen Führungsschiene 102a
werden nachfolgend als Auszuganschlag 132a bzw. als
Einschubanschlag 134a bezeichnet.
[0116] Der Auszuganschlag 132 und der Einschuban-
schlag 134 der korpusseitigen Führungsschiene 102k
werden nachfolgend als Auszuganschlag 132k bzw. als
Einschubanschlag 134k bezeichnet (siehe die Fig. 1 und
4).
[0117] Die Mittelschiene 102m umfasst zwei Auszug-
anschläge 132 und zwei Einschubanschläge 134, auf
welche nachfolgend als Auszuganschläge 132m bzw.
Einschubanschläge 134m Bezug genommen wird.
[0118] Wie den beigefügen Figuren zu entnehmen ist,
sind der Auszuganschlag 132a, der Einschubanschlag
134a, die Auszuganschläge 132m, der Auszuganschlag
132k und der Einschubanschlag 134k der jeweiligen Füh-
rungsschiene 102a, 102m, 102k als Vorsprünge 130 des
jeweiligen Schienenrückens 110 ausgebildet.
[0119] Die Einschubanschläge 134m der Mittelschie-
ne 102m sind durch ein Mehrfachanschlagelement 128
gebildet.
[0120] Die Wälzkörperkäfige 112 sind mit jeweils zwei
Einzelanschlagelementen 126 versehen.
[0121] Die Einzelanschlagelemente 126 sind dabei
insbesondere an dem jeweiligen Käfigrücken 116 ange-
ordnet.
[0122] Insbesondere sind die Einzelanschlagelemen-
te 126 mittels Drehteilen 136 oder sonstigen Befesti-
gungselementen 138 formschlüssig an den Wälzkörper-
käfigen 112 festgelegt.
[0123] Wie insbesondere den Fig. 5 bis 8, 12 und 13
zu entnehmen ist, sind die an den Wälzkörperkäfigen
112 angeordneten Anschlagelemente 124 im Wesentli-
chen identisch ausgebildet.
[0124] Jedes dieser Einzelanschlagelemente 126 ist
dabei als ein Formbauteil, insbesondere als ein Spritz-
gussbauteil, ausgebildet.

[0125] Die Einzelanschlagelemente 126 sind dabei
insbesondere aus einem elastischen, nachgiebigen
und/oder federnden Material gebildet.
[0126] Derartige Einzelanschlagelemente 126 ermög-
lichen somit insbesondere einen gedämpften Anschlag
von Bauteilen der Auszugführung 100 aneinander.
[0127] Auf diese Einzelanschlagelemente 126 wird da-
her nachfolgend als Anschlagdämpfer 140 Bezug ge-
nommen.
[0128] Ein Anschlagdämpfer 140 umfasst einen Be-
festigungsbereich 142, mittels welchem der An-
schlagdämpfer 140 an einem Käfigrücken 116 eines
Wälzkörperkäfigs 112 festlegbar ist, insbesondere form-
schlüssig festlegbar ist.
[0129] Ferner umfasst der Anschlagdämpfer 140 meh-
rere Deformationsstufen 144, welche bezüglich der Aus-
zugsrichtung 106 hintereinander angeordnet sind.
[0130] Beispielsweise kann vorgesehen sein, dass der
Anschlagdämpfer 140 eine bogenförmige Deformations-
stufe 146, eine C-förmige Deformationsstufe 148, eine
ringförmig geschlossene Deformationsstufe 150
und/oder eine massive Deformationsstufe 152 umfasst.
[0131] Die bogenförmige Deformationsstufe 146 ist
dabei vorzugsweise gleichzeitig als C-förmige Deforma-
tionsstufe 148 ausgebildet.
[0132] Die C-förmige Deformationsstufe 148 umfasst
ein oder mehrere, beispielsweise zwei, Deformationse-
lemente 154, welche insbesondere schräg zur Auszugs-
richtung 106 ausgerichtet sind und aufeinander zuragen.
Zwischen den Deformationselementen 154 ist vorzugs-
weise ein Spalt vorgesehen, so dass die Deformations-
elemente 154 aufeinander zu bewegbar sind.
[0133] Die Deformationselemente 154 sind insbeson-
dere an der ringförmig geschlossenen Deformationsstu-
fe 150 angeordnet.
[0134] Die ringförmig geschlossene Deformationsstu-
fe 150 ergibt sich insbesondere durch eine Ausnehmung
156 in dem Anschlagdämpfer 140, welche von zwei Steg-
bereichen 158, die sich im Wesentlichen parallel zur Aus-
zugsrichtung 106 erstrecken, umgeben ist.
[0135] An die ringförmig geschlossene Deformations-
stufe 150 schließt sich die massive Deformationsstufe
152 an.
[0136] Diese massive Deformationsstufe 152 ist ins-
besondere ein im montierten Zustand des An-
schlagdämpfers 140 längs der Auszugsrichtung 106
über den Käfigrücken 116 des Wälzkörperkäfigs 112 hi-
nausragender Abschnitt.
[0137] Die massive Deformationsstufe 152 grenzt ins-
besondere an den Befestigungsbereich 142 an.
[0138] Schließlich umfasst der Anschlagdämpfer 140
vorzugsweise noch einen Vorsprung 160, welcher auf
einer den Deformationsstufen 144 abgewandten Seite
des Befestigungsbereichs 142 angeordnet ist und insbe-
sondere zur korrekten Ausrichtung des Anschlagdämp-
fers 140 im montierten Zustand desselben dient.
[0139] Insbesondere kann ein unerwünschtes Verdre-
hen des Anschlagdämpfers 140 relativ zu dem Käfigrü-
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cken 116 mittels des Vorsprungs 160 vermieden werden.
[0140] Der Vorsprung 160 ist insbesondere in eine
hierzu korrespondierende Aufnahme 162 in dem Käfi-
grücken 116 des Wälzkörperkäfigs 112 einbringbar.
[0141] Wie insbesondere den Fig. 5 bis 8 zu entneh-
men ist, weist der Anschlagdämpfer 140 zumindest ab-
schnittsweise eine Höhe H auf, welche größer ist als bei-
spielsweise ungefähr 80 % eines Abstands A zweier be-
nachbart angeordneter Schienenrücken 110.
[0142] Der Anschlagdämpfer 140 ragt dabei beidseitig
über den Käfigrücken 116 hinaus und ist somit mit ge-
ringem Abstand senkrecht zur Auszugsrichtung 106
beidseitig von den Schienenrücken 110 umgeben.
[0143] Auf diese Weise kann insbesondere ein uner-
wünschtes seitliches Ausweichen des Anschlagdämp-
fers 140 bei einer Betätigung desselben wirksam vermie-
den werden. Insbesondere kann sich der An-
schlagdämpfer 140 zur Vermeidung einer unerwünsch-
ten Ausweichbewegung an einem oder beiden der be-
nachbarten Schienenrücken 110 abstützen.
[0144] Wie insbesondere den Fig. 8 und 11 zu entneh-
men ist, unterscheidet sich das Mehrfachanschlagele-
ment 128 von einem als Anschlagdämpfer 140 ausge-
bildeten Einzelanschlagelement 126 im Wesentlichen
dadurch, dass zu beiden Seiten des Befestigungsbe-
reichs 142 mehrere, insbesondere jeweils drei, Deforma-
tionsstufen 144 vorgesehen sind.
[0145] Die Deformationsstufen 144 können dabei aus-
gehend von dem Befestigungsbereich 142 beispielswei-
se jeweils als massive Deformationsstufe 152, darauffol-
gend als ringförmig geschlossene Deformationsstufe
150 und darauffolgend als bogenförmige Deformations-
stufe 146 und/oder als C-förmige Deformationsstufe 148
ausgebildet sein.
[0146] Eine Höhe H des Mehrfachanschlagelements
128 ist vorzugsweise derart gewählt, dass das Mehrfach-
anschlagelement 128 sich senkrecht zur Auszugsrich-
tung 106 in beiden Richtungen über den Schienenrücken
110 der Mittelschiene 102m hinauserstreckt, insbeson-
dere bis kurz vor die Schienenrücken 110 der auszug-
seitigen Führungsschiene 102a und der korpusseitigen
Führungsschiene 102k.
[0147] Das Mehrfachanschlagelement 128 erstreckt
sich dabei insbesondere über eine Höhe H von mindes-
tens ungefähr 80 %, beispielsweise mindestens unge-
fähr 90 %, des Abstands A der Schienenrücken 110 der
auszugseitigen Führungsschiene 102a und der korpus-
seitigen Führungsschiene 102k in einer senkrecht zur
Auszugsrichtung 106 genommenen Richtung.
[0148] Das Mehrfachanschlagelement 128 umfasst
insbesondere einen auszugseitigen Anschlagbereich
164, an welchem die auszugseitige Führungsschiene
102a anschlagbar ist.
[0149] Ferner umfasst das Mehrfachanschlagelement
128 vorzugsweise einen korpusseitigen Anschlagbe-
reich 166, an welchem die korpusseitige Führungsschie-
ne 102k anschlagbar ist.
[0150] Insbesondere können der als Vorsprung 130

ausgebildete Einschubanschlag 134a der auszugseiti-
gen Führungsschiene 102a einerseits und der als Vor-
sprung 130 ausgebildete Einschubanschlug 134k der
korpusseitigen Führungsschiene 102k an dem Mehr-
fachanschlagelement 128 anschlagen.
[0151] Zur besonders stabilen Festlegung des Mehr-
fachanschlagelements 128 an der Mittelschiene 102m
kann insbesondere vorgesehen sein, dass die Mittel-
schiene 102m ein oder mehrere Biegeabschnitte 168
umfasst, welche insbesondere aus dem Material des
Schienenrückens 110 der Mittelschiene 102m gebildet
sind.
[0152] Mittels derartiger Biegeabschnitte 168
und/oder mittels eines geeignet ausgebildeten Befesti-
gungselements 138 kann das Mehrfachanschlagele-
ment 128 insbesondere parallel zur Auszugsrichtung 106
abgestützt werden (siehe insbesondere Fig. 8).
[0153] Die vorstehend beschriebene Auszugführung
100 funktioniert wie folgt:
Durch Bewegung der auszugseitigen Führungsschiene
102a relativ zur korpusseitigen Führungsschiene 102k
kann ein Auszug aus einem Korpus ausgezogen oder in
denselben hineingeschoben werden.
[0154] Mittels der Anschlagvorrichtung 122 kann die
Auszugführung 100 samt des daran angeordneten Aus-
zugs in zwei Endstellungen angeordnet werden.
[0155] Die in den beigefügten Figuren dargestellte voll-
ständig ausgezogene Endstellung wird mittels der An-
schlagvorrichtung 122 dadurch erreicht, dass die Wälz-
körperkäfige 112 zwischen die Anschlagelemente 124
der Anschlagvorrichtung 122 eingeklemmt werden.
[0156] Insbesondere schlagen die Auszuganschläge
132a, 132m beidseitig an den Einzelanschlagelementen
126 des auszugseitigen Wälzkörperkäfigs 112a an.
[0157] Ferner schlagen die Auszuganschläge 132k
und 132m an den als Anschlagdämpfer 140 ausgebilde-
ten Einzelanschlagelementen 126 des korpusseitigen
Wälzkörperkäfigs 112k an.
[0158] Das Anschlagen der Führungsschienen 102
aneinander zur Festlegung in der vollständig ausgezo-
genen Endstellung erfolgt somit indirekt, nämlich über
die Wälzkörperkäfige 112.
[0159] Beim Einschieben der Auszugführung 100 in
die vollständig eingeschobene Endstellung erfolgt das
arretierende Anschlagen ohne Mitwirkung der Wälzkör-
perkäfige 112.
[0160] Vielmehr schlagen die Führungsschienen 102
mit den Anschlagelementen 124 direkt aneinander an.
[0161] Insbesondere schlägt die auszugseitige Füh-
rungsschiene 102a mit dem Einschubanschlag 134a an
dem Mehrfachanschlagelement 128 der Mittelschiene
102m an.
[0162] Die Mittelschiene 102m schlägt mittels des
Mehrfachanschlagelements 128 an dem Einschuban-
schlag 134k der korpusseitigen Führungsschiene 102k
an.
[0163] In der vollständig eingeschobenen Stellung der
Auszugführung 100 ist somit der Einschubanschlag 134a
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der auszugseitigen Führungsschiene 102a an dem aus-
zugseitigen Anschlagbereich 164 des Mehrfachanschla-
gelements 128 angelegt.
[0164] Ferner ist der Einschubanschlag 134k der kor-
pusseitigen Führungsschiene 102k an dem korpusseiti-
gen Anschlagbereich 166 angelegt, wenn die Auszug-
führung 100 in der vollständig eingeschobenen Endstel-
lung angeordnet ist.
[0165] Durch die unterschiedliche Art des Anschlags
beim Einschieben einerseits und beim Ausziehen ande-
rerseits kann insbesondere eine optimierte Korrektur der
Positionen der Wälzkörperkäfige 112 erfolgen.
[0166] Die Wälzkörperkäfige 112 können sich nämlich
aufgrund von vielerlei Einflüssen von einem bevorzugten
Bewegungsbereich entfernen (so genanntes Käfigwan-
dern). Eine Korrektur der Positionen der Wälzkörperkä-
fige 112 kann dabei den Bedienungs- oder Handha-
bungskomfort der Auszugführung 100 oder des mit der
Auszugführung 100 versehenen Objekts negativ beein-
flussen.
[0167] Insbesondere kann es bei der Verwendung von
Selbsteinzugsvorrichtungen 118 und/oder Dämpfungs-
einrichtungen 120 bei ungünstigen Wälzkörperkäfigpo-
sitionen dazu kommen, dass ein an der Auszugführung
100 angeordneter Auszug unerwünschterweise nicht
vollständig in den Korpus eingezogen werden kann.
[0168] Dadurch, dass bei der beschriebenen Auszug-
führung 100 jedoch die Einschubbewegung bis in die
Endstellung im Wesentlichen unabhängig von den Posi-
tionen der Wälzkörperkäfige 112 ist, kann ein uner-
wünschtes Blockieren der Einzugsbewegung oder Ein-
schubbewegung wirksam vermieden werden.
[0169] Durch ein vollständiges Ausziehen der Auszug-
führung 100 und das damit verbundene Einklemmen der
Wälzkörperkäfige 112 zwischen die Auszuganschläge
132 der Führungsschienen 102 können die Wälzkörper-
käfige 112 dennoch einfach und bequem, insbesondere
für einen Benutzer fast unmerklich, in die bevorzugten
Positionen gebracht werden.

Patentansprüche

1. Auszugführung (100) zur verschiebbaren Anord-
nung eines aus einem Korpus ausziehbaren Aus-
zugs an dem Korpus, wobei die Auszugführung
(100) zwei oder mehr Führungsschienen (102) um-
fasst, welche mittels Wälzkörpern (104) längs einer
Auszugsrichtung (106) verschiebbar aneinander an-
geordnet sind, wobei die Führungsschienen (102)
der Auszugführung (100) mittels einer Anschlagvor-
richtung (122) der Auszugführung (100) in einer oder
mehreren Endstellungen anschlagbar sind, wobei
die Anschlagvorrichtung (122) ein oder mehrere
elastisch ausgebildete und/oder nachgiebig ange-
ordnete Anschlagelemente (124) umfasst, welche
an einem Wälzkörperkäfig (112) angeordnet und an
einer Führungsschiene (102) anschlagbar sind, und

wobei die Anschlagvorrichtung (122) ein oder meh-
rere elastisch ausgebildete und/oder nachgiebig an-
geordnete Anschlagelemente (124) umfasst, welche
an einer Führungsschiene (102) angeordnet und an
einem Wälzkörperkäfig (112) anschlagbar sind.

2. Auszugführung (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine auszugseitige An-
schlagvorrichtung (122a) und/oder eine korpusseiti-
ge Anschlagvorrichtung (122k) der Anschlagvorrich-
tung (122) ein oder mehrere Anschlagelemente
(124) umfasst, welche an einem Wälzkörperkäfig
(112) angeordnet und an einer Führungsschiene
(102) anschlagbar sind.

3. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagvorrichtung (122) ein oder mehrere Anschla-
gelemente (124) umfasst, welche an einem auszug-
seitigen Wälzkörperkäfig (112a) und/oder einem
korpusseitigen Wälzkörperkäfig (112k) angeordnet
und an einer Führungsschiene (102) anschlagbar
sind.

4. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagvorrichtung (122) eine auszugseitige An-
schlagvorrichtung (122a) umfasst, mittels welcher
eine auszugseitige Führungsschiene (102a) der
Auszugführung (100) und eine als Mittelschiene
(102m) ausgebildete Führungsschiene (102) der
Auszugführung (100) aneinander anschlagbar sind.

5. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagvorrichtung (122) eine korpusseitige An-
schlagvorrichtung (122k) umfasst, mittels welcher
eine korpusseitige Führungsschiene (102k) der Aus-
zugführung (100) und eine als Mittelschiene (102m)
ausgebildete Führungsschiene (102) der Auszug-
führung (100) aneinander anschlagbar sind.

6. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagvorrichtung (122), insbesondere eine auszug-
seitige Anschlagvorrichtung (122a) und/oder eine
korpusseitige Anschlagvorrichtung (122k), ein oder
mehrere Anschlagelemente (124) umfasst, welche
an einer Führungsschiene (102) angeordnet und an
einer weiteren Führungsschiene (102) anschlagbar
sind.

7. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlagvorrichtung (122) ein oder mehrere Anschla-
gelemente (124) umfasst, welche mittels eines Be-
festigungselements (138) an einer oder mehreren
Führungsschienen (102) und/oder an einem oder
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mehreren Wälzkörperkäfigen (112) festgelegt sind,
beispielsweise durch Umformen, insbesondere irre-
versibles Umformen, eines Befestigungselements
(138).

8. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschla-
gelemente (124), welche an einer Führungsschiene
(102) festgelegt sind, als Einzelanschlagelemente
(126) ausgebildet und lediglich einseitig anschlagbar
sind.

9. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschla-
gelemente (124), welche an einem Wälzkörperkäfig
(112) festgelegt sind, als Einzelanschlagelemente
(126) ausgebildet und lediglich einseitig anschlagbar
sind.

10. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das eine
oder die mehreren an einem Wälzkörperkäfig (112)
angeordneten Anschlagelemente (124) ein oder
mehrere mehrstufige, insbesondere mindestens
dreistufige, Anschlagabschnitte aufweisen.

11. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das eine
oder die mehreren an einer Führungsschiene (102)
angeordneten Anschlagelemente (124) ein oder
mehrere mehrstufige, insbesondere mindestens
dreistufige, Anschlagabschnitte aufweisen.

12. Auszugführung (100) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der eine Anschlagabschnitt
oder die mehreren Anschlagabschnitte des einen
Anschlagelements (124) oder der mehreren An-
schlagelemente (124) eine bogenförmige Deforma-
tionsstufe (146), eine C-förmige Deformationsstufe
(148), eine ringförmig geschlossene Deformations-
stufe (150) und/oder eine massive Deformationsstu-
fe (152) umfassen.

13. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Auszug-
führung (100) mittels der Anschlagvorrichtung (122)
in einer vollständig ausgezogenen Endstellung an-
ordenbar ist, in welcher ein oder mehrere Wälzkör-
perkäfige (112) zwischen Anschlagelementen (124)
der Führungsschienen (102) festgelegt sind.

14. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Auszug-
führung (100) mittels der Anschlagvorrichtung (122)
in einer vollständig eingeschobenen Endstellung an-
ordenbar ist, in welcher die Führungsschienen (102)
mittels Anschlagelementen (124) direkt aneinander
festgelegt sind.

15. Auszugführung (100) nach einem der Ansprüche 1
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Auszug-
führung (100) eine Selbsteinzugsvorrichtung (118)
umfasst, mittels welcher die Auszugführung (100)
aus einer zumindest teilweise ausgezogenen Stel-
lung in eine vollständig eingeschobene Endstellung
bringbar ist.
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